
eser-EFcho

Klaus Friedrich, Friedrichshafen, Heft 201

Zwel Sachverhalte haben mich 1n Erstaunen Zum einen Ihr Hın-
we1ls auft den HECu autkommenden Antısemitismus bereıts 1948 ( (Um
schlagseıte Aufrut eiım Katholikentag in Maınz Zum anderen Ihr
1Nnwels auf „Jatente antıyudalistische Anzeichen“ Ich selbst b1n Jahr-
Salg 1963 un als Katholik 1n aller Selbstverständlichkeit damıt aufgewach-
SCIL, 4aSs 1n der Eucharistiefeijer eıne der beiden Lesungen gC-
wäihlt wırd Erst Begınn me1nes Theologiestudiums wurde MAUIFT: klar, Aass
lıiturgisch eigentlich beide Lesungen vorgesehen sınd Nun habe ıch ber al]
die vielen Jahre nıcht den Eindruck gehabt, A4aSsSs damıt 1ın iırgendeiner orm
eın latenter Antısemitismus verbunden SCWESCH ware un: ıch habe 1eSs
auch heute och nıcht, in al] den Gemeıinden, 1n denen solches ach W1e€e VOT
(sel auch me1ınem Bedauern) och übliıch 1StT.
Des Weıteren mochte ıch Ihnen danken für den 1NWweIls auf den Dokumen-
tartılm > Wır haben e$ doch erlebt“. Er hat mich sehr bewegt. Schon bevor ıch
den Fılm ansah, hat 65 mich betrotften gemacht, 24SS einen Tag, ach-
dem ıch diesen Bericht 1m Freiburger Rundbrief gelesen hatte, iın der Schwd-
iıschen LZeıtung der Rubrik AKUrz berichtet“ tolgende kurze Naotız
mı1t der Überschrift „Waffen-SS-Veteranen marschieren durch Rıga"” le-
SCH WAAl: „Miıt eınem umstrıttenen Gedenkmarsch haben Veteranen der Wat-
fen-SS (am März 1n Rıga ıhrer 1m /weıten Weltkrieg getoteten Ka-
meraden der lettischen Legion gedacht. Unter großem Polizeiautgebot

EFWa 1500 Kriegsteilnehmer un: Sympathıiısanten durch die Haupt-
stadt des baltıschen Landes AF Freiheitsdenkmal. Dort legten S$1e WwW1e 1n Je-
dem Jahr Blumen nıeder, die etwa 5( 5198 Letten eriınnern, die
der Seıite Hıtler-Deutschlands 1m Krıeg die SowjJetunion umkamen.“
Dies empfand ıch mehr als 1Ur zutällig.
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